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Medieninformation 

zu den Anmeldezahlen für die fünften Klassen in Reutlingen 

 

Schuljahr 2026/27: Erneut weniger Anmeldungen an den Reutlinger Gymnasien 

Nachdem die Anmeldezahlen für das neue Schuljahr 2026/27 zum Ende des Schuljahres noch 

nicht veröffentlicht waren, hat das Bündnis „Bildung für alle in Reutlingen“ über das Portal 

„Frag den Staat“ bei der Stadtverwaltung nachgefragt. Nun liegen die Zahlen für die 

Reutlinger Schulen vor. Für die ersten Klassen der Grundschulen entsprechen sie weitgehend 

den Prognosen aus der Schulentwicklungsplanung der Firma GEBIT. Der in der 

Schulentwicklungsplanung vorgeschlagene Ausbau von Betreuungsräumen und Mensen 

sollte deshalb dringend umgesetzt werden.  

Die Anmeldezahlen für die fünften Klassen der weiterführenden Schulen in Reutlingen 

zeigen erhebliche Bewegung von den Gymnasien zu den Gemeinschaftsschulen. Die 

Anmeldungen für die fünften Klassen der Eichendorff-Realschule bleiben stabil und mit 135 

geringfügig unter denen des Vorjahres. Der in der Schulentwicklungsplanung für möglich 

gehaltene 6. Realschulzug bestätigt sich bislang nicht. Die Anmeldungen für die 

Gemeinschaftsschulen steigen im Schuljahr 2026/27 für die Klassen 5 von 260 im Vorjahr auf 

320. Damit werden die Prognosen aus der Schulentwicklungsplanung übertroffen. Daraus 

möglicherweise neu entstehender Raumbedarf sollte überprüft werden. 

Bei den Reutlinger Gymnasien sind die Veränderungen besonders stark. Für die fünften 

Klassen sind die gymnasialen Anmeldungen im zweiten Jahr in Folge eingebrochen. Sagte die 

Stadtverwaltung für das Schuljahr 2026/27 für die 5. Gymnasialklassen 729 Anmeldungen 

voraus, wurden tatsächlich nur 520 Kinder für alle fünf Reutlinger Gymnasien angemeldet. 

Nach 550 Anmeldungen im Vorjahr bedeutet dies einen weiteren Rückgang. Dieser 

signifikante Rückgang muss nun, wie in der Schulentwicklungsplanung vorgeschlagen und 

vom Gemeinderat beschlossen, bis 2028 beobachtet werden, um über die Notwendigkeit 

von Erweiterungen zu entscheiden. Wenn sich die Entwicklung so fortsetzt, wofür auch die 

bereits seit mehreren Jahren stark sinkenden Geburtenzahlen sprechen, ist selbst der Bedarf 

an Unterrichtsräumen für den zusätzlichen Jahrgang in G9 ab dem Schuljahr 2032/33 in 

Reutlingen gedeckt. 

Vor diesem Hintergrund kann Reutlingen froh sein, dass der Vertrag zur Mitfinanzierung 

eines privaten Gymnasiums durch den Rückzug der Ev. Schulstiftung nicht zustande kam. Er 

würde den städtischen Haushalt schon im laufenden Jahr mit Ausgaben von über einer 

Million Euro pro Jahr belasten, obwohl der erwartete Mangel an Schulplätzen an den 

Reutlinger Gymnasien weder jetzt noch in den nächsten Jahren tatsächlich besteht. 
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Reutlingen sollte sich deshalb ab sofort auf die dringend überfälligen Sanierungen seiner 

Schulgebäude konzentrieren. Die Fördersituation für Schulsanierungen ist so gut wie seit 

Langem nicht mehr. Durch eine kluge Kombination der möglichen Zuschüsse aus 

Schulbauförderung, Eigenmitteln und Mitteln aus dem Sondervermögen Infrastruktur des 

Bundes ist ein 100 Millionen-Sofortprogramm für Schulsanierungen trotz angespannter 

Haushaltslage möglich. 
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